
.M26. Dmumsimi am 3. .ssl̂ nmr l859.
Die „^.nb^chcr Zriinüss" erscheint, mit AliSiiahine

der Sonn- und Fcicrtags. täglich, «ud lastet sa»,»>t

den Beilagen im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g <t fl.,

h a l b j . i h r i g i i f l . 5<> kr., m i t K r c u z b a » d im Comp-

toir g a n z j . i 2 fi.. h a l b j . N st. Für bic Zustellung

,»'« Haus sind h a l b j . 50 kr. mehr zu entrichten. M i t

d t r Post p o r t o f r e i g a n z j . . unter .ssreilzband und

g^n.cttcr Adresse !5 ft,, h a l b j . 7 fl. 5<» lr.

I n s e r t i o n s g e b ü h r für eine Oarmond-Tpalten-

zeile oder den Raum dssselben, ist für lmalige E in -

schaltung <i lr., für 2malige 8 lr,, für 3maliqe l y l r .

u. s. w. Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions-

stümpel per 3l> lr. für ,ine jedesmalig, Einschaltung

hinzu zu rechnen, Inserate bis Itt Zeilen losten l fl

90 lr. für 3 M a l . l fl. 40 fr. für 2 M a l und 90 l r .

für I M a l (»lit Inbegriff beS InscrtionSstampelS,)

Je itunK.
Amtlicher Theil.

^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 23. Iäuncr d. I . die
Direktoren dcr österreichischen Nationalbank, I . M .
^ ö w e » t h a l nnd Ionaö K ön i g ö w a r t c r , ln ih.
rein A»,tc auf dessen weitere statulcnmäßigc Dauer
zn bestätigen lind den k. l . Rath und privilegirten
Großdändlcr Kaspar E r d ! zum Direktor dieses
Vank-Institutes allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Der Minister für Kultus uud Unterricht bat
bei der f. k. Schnlbückerverlags-Verwaltling für Böh«
men dcn Official dcr Hilfsämter des Miinstcriliius
für Kultns und Unterricht, Adolf Z a h r ü d k a zum
Kontrollov, und dcn vrovisorischcn Ncchnungsführer
bei dlr ^cnanntcn Verlags» Verwaltung , Franz
S l a u i k . zum Matcrial'Rechnnugsführcr ernannt.

Das Handelsnunisterium bat dic Wiederwahl
des Silnonc Antonio B c v i l a g u a zuin Präsidenten,
nnd des Antonio S a l u m o n i znn» Vizepräsidenten
dcr Handels» und Gewcrbckammer in Verona bestätigt.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahl
des Vinccnzo V c n e d e t t i znm Präsidenten, und des
Antonio P i o z z i zuin Vizc.Präsidcnten der Handels-
und Gewerbekammer in Brescia brstäligt.

Hellte wird ausgegeben und versendet: das Bandes«
Regierungsblatt für das H c rz o g t b n m K r a i n .
Ersler The i l . V». Stück. XI . Jahrgang >«"!'.

I n h a l t s ' Uebersicht:

Nr 28. Veiordnnng der f. k. Min'stericn der Justiz und
der Finanzen vom 27. Noocmbcr 1«>';«, ül'er
die Anwendung der Gescpc vom !). F^broar
und 2. August >8.'i0 auf c i n i ^ Not.n-lV>!^Astc.

Nr. 29. Orlaß des k. k. Finsüizmin^crinmö uom
2. De^ml>i'r l t t .^8, ülier die Einführung dcs neuen
Vrlschlciß-TnriseS c>er echlcn Havana «Zigarren.

Nr. 30. Verordnung des k.k. Finanzministeriums v.
N. Dezember 18i i8, über die Stempclpfticht der
Zeitschriften. welche K2 Ma l im Ia l , rc , oder 4
Ma l monatlich erscheinen.

Nr. 31 . Inhaltsan^eigc dcs imtcr Nr. 22<i des
Neichs-Gese^Vlattes uom Jahre 136« enthaltenen
Erlasses.

^aibach den 3. Febrnar 1889.
Vom k. k. Zicdaktions-Vnreau dcs Landes'Negieruugs'

Blattes für Kram.

Nichtamtlicher Theil.
« a i b a c h . 2. Februar.

Man rüstet. Das ist anö all ' dcu bunten Zei>
tnngsberichtcn. die in Form uon Korrespondenzen aus
Frankreich, Sardinien und England kommen. heraus'
zulcsc,,. I n ihren Leitartikeln ventilircn die Journale
c>ic Frage, ob Krieg, ob nicht, und aUc anderen wich«
tigcn Interessen dcr Völker werden vor dem bluligen
Ungeheuer in dc» Hintergrund gctnängt, das im
schönen '̂cnz z» erscheinen droht. Daß es. trotz alieu
Friedcnsversichcrungcn und salbnngsvollen Worten, in
Frankreich uicht geheuer ist, sttln fest. I n seinen
südlichen Bezirken berrscht cinc militärische Bewegung,
welche „au die Zeiten des nstcu Kaiserreichs criuncrl."
Es werden alle Vorbereitungen gelroffc», die zn einem
giolicn. nahe bevorstehenden Feldzugc nothwendig sind.
Höchst chiimkieristisch ist es. daß Flnnll'eich sich auch
für einen Seekiic^ vorbereite!. I » Tolilo» wird eine
immhliftc Flotte in H?rirgc!l'eleltschaft geftyt. Da nun
Frankreich von keiner Seite ber l'errolit ist. so müsst-n
diese Rüstungen für cine Drolnmg gehaltcn n'ere>en.
Dieser Thatsache gegenüber sind alle beschwichtigenden
Worte und gelegentlichen Arü'gkeilen wirkungslos. Die
Welt muß beunruhigt bleiben, und Frankreich selber
ist es am meisten.

Durch die gcsammtc österreichische Presse geht
ein Zng dcs Patriotismus, der gegenüber dcr drohen»
den Stellung gewisser Mächte cmc erhebende. ermu>

thigcudc Thatsache bildet. Auch die ausländische. b>
sonders die deutsche Presse steht auf Seitc Oesterreichs.

Ein „dl'e Vcflelllng I ta l i tns '- überschriebener Artikel
dcr „ M g . Z>g." spricht sich über die politischen und
militärischen Folgen dcs Uebcrganges dcs lombardisch»
vclictianischcn Königreichs in französtschen Vesiß ans. Er
sagt: „Doch es ist vom dciuschcn Standpunkt alich »och
cinc Frage zn erörtern: dic Frage der Räumung Ita»
liens durch dic Ocsterrcichcr. Wclin Franfrcich nicht
nur in dcu Bcsip dcr lombardisch'vcnctianlsche» Ebene,
sondern auch dcr anstoßenden GebirgSprouinzen, dcs
Vcl t l in . des Bergamaölischen u. s. w. käme. wclcher
Dculsebc. wer überhaupt, der den französischen Cha>
rakter kennt, kann zweifeln, daß Frankreich. daS dann
Deutschland von der Maas bis an den Isonzo, auf
seiner ganzen West» und Südgrcuze umspannen wüldc,
?ic vortreffliche südliche OpcrationSlinic sofort dazu
benüyeu würde, um seine „natürlichen Grenzen" am
M e i n und — uach italienischen Begriffen — bis zum
Brenner zu gewinnen? Dabei ist »och zu erwägen,
daß die Alpen sich im Osteu sculen und vom Isonzo
ans der ganze Hauptstock derselben umgangen werden,
vast man von dort. ohne auf große Schwierigkeiten
bis in's Donauthnl zu stoßen. gegen ^inz und Wien
hin vordringen kann. wie dieß dic Fmnzoscn in ihrcn
letzten Kriegen wieoerholt gethan haben.

Es bedarf nur eineS VI>ckcs anf die Karte, um
zu crkruncn, daß hier die Interessen Deutschlands uno
Oesterreichs vöUig identisch sind, daß die Ääumung
Italiens ganz Südoeulschland bis an die Donau preis»
gibt, daß dcr einzige Gewinn eincr solchen M»,ßcegrl
dcr wärc, in Zukunft dic ganzc lange ,̂'inie vom
Ortleü l'iS zum Isonzo mit ihrcn zabllosci, Pässen
imd t>cr !)st,„ Ol-sahr dcr Uingehlnig i«, Osten per»
thcioigen zu mllsssn. ftalt drr kxize» ^mie vl'm ̂ n,l»
qcusec bi,Z «in den P o ; daß man. statt m der frucht,
barcil lombardischen El»e»e. im Mlwcgs.nncil ili,fruchl<
barrn Gebirge sich zu schlagen l M i c ! "

Demselben Artikel enlnehlnen wir noch folgc»be
Perspektive auf cine französische Herrschaft in I ta l i c , , :

„Dic Franzosen, nach deren sanftem Joch sich
die Italiener so sehr zurücksehnen, warcn und blcibci,

/enilltw.

Expedition der k. k. Fregatte
„Vt^ovara "

Nxter dem ^ommodore Varon '.wn Wüllerötorf-Urbai,.

C h i n a .
34. Au fen tha l t in Shanghai .

(Schluß )

<^b" diesem seltsamen Dialekt, der eincm englischen
Hnmorisleu reichen Stoff bieten würde, haben si<1>
Worte gebildet, die der Ebnicjc für Englisch und dcr
Engländer für Chinesisch bält. wie „ T M " T W " " ,
ein allgemein dankender Gruß; Tschau-Tschau. Esst».
Eßwaren; S ing-Song. Theater, musikalische Unter»
Haltung. Bcsoiiscrs komisch aber klingt da« „ ü " nild
„ l n " . das dic Chiucscn an viele englische Worte an>
hängen. und ihre Unfähigkeit ,.r" auszusprechen. Die
„Compradors" sind dic vollendetsten Sprachmeistcr
jn diesem Jargon.

Ich habe früber die Liebenswürdigkeit gebildeter
Thlncseu im Umgang cvwählit, und lpjll 'Nin davon
ein Beispiel geben. Del bö'chstgestclltc Bcamtc in
Shanghai ist dcr «Tantai« (Ez'zcllcl>z). ein Manda«

rin mit rothem Knopfe. Dieser war aber nach S u -
tschcn'fu abgereist, um Vorbereitungen zu vcranstal'
ten zu,n festlichen Empfang dcr kaiserlichen Kommis
särc. wclchc nach dcm Südcn reisten. Sein Stel l ,
ucrlreter, dcr nächste im Rang. war cin Mandarin
mit blaucm Knopfe, Namens ^i<hoi°wan. Da den
Mandarin zn sehen cin Gegenstand unserer Neugierdc
war. so beschloß ich mit meinem Freund S , cincs
schönen Morgens, ohne Weiteres ihm einen Besuch
zn machen. Wir nahmen einen chinesischen Dolmetsch
mit, ließen nnö in Palaukins nach seiner Wohnung
tragen, lind nachdem wir dic verschiedenen Vorhöfe
passirt und endlich an cincn von ^olizeisoldatcn bewach«
ten Eingang gelangt warcn. anmelden, »lnd zwar al̂ >
srcmdc Gelehrte und Freunde eines englischen Arztes i»
Shanghai, weklicn wir kennen gclmil halte», und
dcr, wie nur wiwlcn, in großer Gunsl bei dcm
Mandarin stand. Wir wurden alsbald von einem
Diener eingeladen linzuttctcn und nach cincr Art
Elnpfang^immcr geführt. in welchem zu beiden Sci>
ten abwechselnd kleine Tischchen und Stühle standcn
und im Hintergrund erliöhtc Polslcrsitze. Li'hoi'wan
erschien, cin großer, starker Ma«n . rcn Mandarin»
Hut ans dem Kopfc, in langem, bis auf dic Erdc
reichenden grallblauen Rock. uns frelindlich mit vor
die Bmst gehaltenen Fäusten begrüßend. Wir mußten
auf dcn Polsterten Platz nebmen. Zigarren und
Thee wurden scrvirt. Dann erst lonnlc die Konvcr»
sation bcgimml. ^i-hoiwau hörte anfmerlsam unsere
ErzäblUMil V0" unscrcr großen Vieisc. von dcm
Schiff, dem wir angehören, nnd unseren Zwecken
auf dieser Ncisc zu. Als er hörte, daß S . Malcr

sc«. da wnrdc dcr Wunsch in ihm wach. sich gsmalt
zu sehen. S . war so freundlich, ihm die Erfülwua
seines Wunsches zuzusagen, nno führte auch den
andern Tag zn großer Befriedigung nnscreS nenae.
wonncnen Freundes daS Bild aus. Untlrdessen bat.
ten die Diener Süßigkeiten aller Art , Hckelbackwerk
und Früchte Mlfgttragcn. wir mußten Tsch.ul'Tschan
nehmen. die chmcsiichcn Wcinc. ciuc weißc nnd rothe
Sor lc , d,c babci kredenzt wnrdcn, schienen nns nach
Geschmack uud Geruch chcr ano ci„cm Parflimerie.
^!adcn zu stammen, alS aus ciucm WeinkcUer. Aber
^ iho iwan e,hob immer wieder, sich feierlichst ver-
neigend, sein Glas. uno wir mußten nachtrinken
Dle,c Si l lc ist cchl chinrsisch. kciucSweg« linc ?tach^
aymung blilischer Tischsitte. Nachdem wir uns nocl»
oic an5gcsnchtc,ten acgenseiligeu Komplimente acsaat
c.upfahlc.i wir uns Zwci Tagc darauf ließ uns der
Mandann i^.nen Gegenbesuch ankündigen Genau
ä"c l " ^ ' 7 ' " ' ^.lundc erklangen vor der Woh n
unscres edlen Ga,tsreundeS He>.ru Pr . . bei w X m
w.r wohulcn. orci we.thin schallcnde Gong Gm
^ch'age. ctn Polizcisoldat brachte ci..c b ^ . ^ o K
w.-7.!c7de'.> M ' 5^" ' " 'Nch. ' Li.hoi.wa 'u.?

ttl d T u / ^ chlnesischen. Gebrauch
untn d l ^hulc dcö Hnn,cs zu empfangen Er ,r<
^ ' " ' ^ N e . d e n e r K l e i d u n g / d e ? Fächer in

retchgenlck er ^chsldc znr Seite nnd eine goldene
Zylindcruhr im Gürtel; er war bcstcr l'an.'e. Die
»chonc Emrlchtnng dcr reich ausgestalteten Zimmer
Ichlen ihm außerordentlich zu aesalie», wir mußten
lhn Stiegen auf und ab dnrch daS ganze Haus füh.
reu. Hr. Pr. yaite, da dicß bei keinem cyincsischen
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wodl llnerrcichtc Muster dcr Nncksichtslosigkcit. woiuit
sic j,dc il>r Interesse «uch im,' im snifcrntcstc» l.'e>
drohende Handlung, ja jeden Gc^ankcu l̂ er 'Art ft»
fort i>u Blut rrsticttc» ; sic füllten die S:aatsgefa'»g'
nissc uiit ^cutcn. die ans bloßcn Nncksichlcn dcr bolicn
Polizei feslgcballc» wllrden; jcdcr noch so g>.'ri>lgc
Frcvcl lvard nut ungcbcucrcn Strafkontriblllioncn.
welche die Gcmcindcn zu zableli haltcn, wcnu dcr
Schuldige "icht cnideckt oder gestellt wnrdc, gestraft
— das imponirtc dcn Italicncrn.

Oeste r re i cli.
A 3 i r n Se. Majestät dcr Kaiscr Ferdinand

liabc» dcr Brünncr R»ltnngsanstalt für verwahrloste
Knabcn ^l>0 ft. ö. W, gnädigst zu spcndc,i gerliht.

— Ibre k. Hobeitcn dcr durchlanchliqstc Hcrr
ErU'crzog General Gouvcrnellr Ferdinand Mar u»d
die durchlauchtigste Frau Orzherzo^in Charlotte habrn
dn' Pfarrkirche zn Castelbclforte (Provinz Mantua)
200 ft., der Kirche zn Mazorba (i,n Vcnllia,nsch«>n)
I.'il) ft. und der Kirche zu Castclnuovo in Dalmaucu
3U0 ft. gespendet.

V 3 i c » , 30. Jänner. Das Burgtheater war
gestern Adcnds dev Schauplatz ciitt l crhcbcndcn Dc.
monstration. Drei Ma l rrliob sich das ganzc Hans
lind brach in lang aühaltcndcn, cntbusiastisä'cn Beifall
alls. Als Clnirfürst Friedrich die Worte ausricf:
„Daß er als rcntschcr Fürst die Drohungeu answäll
ti^cr Mächte verachte", und dann bei dru Worten:
„cr werdc frcindc» Ucbtrmntli zu züchtigen wissen",
crschollcll hnndertslünmige Zurufc. die sich bei dcr All
spielung auf die Vereinigung zwischen dcm Hofc von
VcrÜn und Wien nnr noch steigerten.

— Nach der neuesten Gcsammt > Urbcrsichl aller
Vereine bcstchcn derzeit iu Wien in: Ganzen 288
vcrschicdcne Vcrcioe. Davon sind I l i Religions, und
Knltn^vcreins, 2 SäuglingöbrwabranstaltkN. l̂  linder»
bcwabranstaltcn,. 3 Kindcrspitäler, Taubstünimcn' und
VliüdeN'Institutk, 7 Vereine zur Förderung der Vi!>
dung unter den arbeitenden Klassen, 1 Gsscllcnvcrcin.
24 Wol'ltbätigkcitsvcrcinc im ena/ren Sinne. 7!)
Krankcn Uutcrstützllngsvcrcine. 4 l ^cichenvcrsiue. 31
Vcrsorgnngsvcreine. l Spar« und Konsumoucrein, 1
Sparkasse 1 ^rlbanstalt. '» Vereine zur Ermunterung
der ^'audwirthschast und des Forstwl-scns, 2 Brrg
wcrks-Uniernchmullgcu. l 7 Vereine zur Belebung des
Gllvcrbcsieißcs. des Handels und der Industrie, l l i
Vereine znr Erbaltnng von Cisenbadncn. Brücken.
^!and > und Wasscrstraßen, 1 Vcrci» znr Erlialtnng
rcgcliualiigcr Tlansporlverbindnngen, 3Kreditanstalten.
2 Versicherungsanstalten. 4 Versorgung^ und N''NlcN'
Anstalten, l.'l Vereine znr Fördcrluig d>r Künste lind
Wissenschaften, 8 Vcrcmc zur Förderung drs allge»
lucilitii Vergnügens,

— Ein Korrespondent dcr „Vodeinia" berechnet,
daß durch den Fven'di-nl'ssnch in den Badeorten Böl>>
,ueu<j. d^un durch die V^scndung von Mincraln.'ässerü
dicseni KronlanDc. deziednngeliueise deffen Badeorten,
jährlich dic dedeutonde Siilnme von !,7!,!2.l j.'i ft
(5, M. zusiil'stt.

— Briefliche Miltheilungen anc< den Garnisonen,
»reiche dic Truppen des dritten Korps in der i'oln>
l^rdic l'ezogcu hal'cn. schildern die Zustände befrudi'
gcnd. Allerdings wurden dalo nach dem Eiurüclcu
unserer Soldaten dic Zigarren > Demonstrationen vcv'
sucht, sie hatten al'cr cin klägliches Ende gcfnndsn.
So ereignete cö sich zu Cremona, daß einige Stuu>

dcn nach dcnl C'inzilgc des Infanterie »Regiments
Grol'I'erzog von Hessen eiinüi Manne auf öffeullicher
Hiraße von cincm jcncr „I ial iauissimi" dic orennendc
Zigarre mit Migatcr Begleitnng von Schimpfmoricn
ano Dcm Mlinde glissen ivnr.c ' unser Soldat hatte
al.'cr diese Zudringlichkeit scdr nl'sl verstanden und
lehrte den Störcfricd ourch eine gut applizirte Hand«
greifiiche Erinahuung Naison uno ^ebcnöart so glück»
lich, daß dcr dramavoastrende Frcilieitsl'clc' wümclnd
znr Cr^e fiel. nno zu yoffcn ist. daß derlei Ungezo«
gsnhriten dem Mil i tär gegenüber mindestens nicht
weiter vorkommen dürften.

V Z i e u , l . Febr. Tic achtungsvolle Rücksicht,
welche mau einem dem Allerhöchsten Kaiscchansc nadc
vcriuaudlen Hofc. smuic dic. ivelche inau cincm mit
Oesterreich alUirtcn Hcrrschcrgcschlcchtc schuldct. liabcn
cinige hiesige Bläitcr nicht abgehalien, cin uinunrdt'
gcs Wortspiel wicdcr zu geben. das auf piemo,ittsi>
schem Boden !c>ttstaudsn ist. Es^wnrtc das Gceig«
ncte veranlaßt, um dicsc Ausschicilnug gebührend zu
ahnden.

T r i e f t , 1. Februar. Gestern Nachmittags stal-
tete Ihre Majestät dic Kaistriu und Ihrc k. Holieit
die Frau Herzogin von Calabrill i dcr Fran Gräsin
Molina cincn Besuch ab. Die gestrige Hoflafcl zählte
über !>l) Gedecke und cs waren zn derselben smlimt
den Chefs dcr Z iv i l ' und Militärbehörden auch die
l'ier aumeslüden Damen des k. k. und des k. ncapo«
lilanischcn Hosrs gcladcn. Heute Morgens um N>
Uhr wohntc Ihre Majestät dic Kmscnn in dcr alicü
S t . Antonskirchc dcr hl. Messe, bci, wclchc von dcm
hochw. Herrn Bischof von Tricst und Capooistria ze-
lebrirt wurde. Nach 2 Uhr Nachmittags fand im
großen Saalc des Statlyaltcrcigebäudes dic feierliche
Ucbcrgabc dcr dnr<1>l. Frau Herzogin von Calabricu
an den k. ncapolitanichcn Bevollmächiigten S ta l l .
Zhre Majestät dic Kaiserin wohnte diesem Akte auf
dcr Gallcric dcs Saales bei. Vor dcm Palaste war
ciue Ehrenkomuagnie »,it dcr Fahne und dcr Mnsik-
l'andc aufgestellt. Nach oer Ucbcrgabe schiffte sich
^hrc königliche Hoheit untcr dem Doilner dcr Gc>
lchüyc und von dc» l'crzllchstcn Wünschcu dcglcits!.
an Bord dcs kgl. ncapolitanischcu Kricgsdampfcrs
„Fulminante" ein.

— 'All»; M a i l a n d , l!l). Jänner, wird dcr „ T r .
Ztg." geschrieben.- Gesteru gab mau in der Scala
dic erste Vorstellung dcr „Norma" mit den zwei gcfeicr>
tcn Picmolitcsinncn, dcn Schlvest^rn Marchisio. Kanin
wuvdc dcr bekannte Chor „Gl lc r ra . gucrrn" i>u 2.
Akte angestimmt, als wüthcnolv Veil.'llösllivm .n^^
brach, der so !a»ge auyiclt, bi,-! dcr Chor zum zwei'
teil Male wiederholt wurde. Dein klugen Benehmen
von Seile dls Mil i tärs ist cs zn verdanken, daß
cicsc Dcmonstralion mit b/ol''cm Gcschrci ciidclc.

Ä l t a i l a n d , 30, Jänner. Auch die Voilcsnngen
in Pavia dürflen giciclifalls in einiger Zeit wieder
eröffnct ».'erden. I n Folge rincs öffentlichen «Anschlags
wird dcr Bevölkerung bekannt gegcbeu, daß auch ill
diesem Karneval die üblichen Maskenbälle nnd das
Werftn der Coriandoli in den Icntcn Tagen stattfin»
dcu dürfcu,

M a i l a n d , 3 l . Jänner. Ccsarc Canlü stallt
in dcr hiesigen sinnlichen Zeitung jede Theilnahme
an politischen Schritten, ucnurmlich so weit cs sich
um eine angebliche Adresse hnndl-, emschiedeu in Ab-
rcdc. (Tucstcr Ztg.)

Deutschland.
I n Betreff dcr H,,ltu„g dcr alt - magy.nischcn

Partei bci der gegenwärtigen kritischen Situaiion macht
der Korrespondent der dcnlschcn Ncichs^Zcitung darauf
aufmcrlsam, daß das Hanpt^Orqan dicicr Parici, das
«Pcsti Naplo", iu mclireren lebendigen Artikeln gc«
geil Frankreichs Politik polemisirtc und das gntc Recht
Oesterreichs vctthcidigle. „Mögeu Oesterreichs Feinde
cs wissen", rnft es, day. sobald cs sich nm die Ehrc
und dic Integrität dcr Monarchie bandelt, die Spal .
tungcn dcr Parteien und die Cifcrsüchtcleicn 5cr ver»
schiidencn Siänimc aufboren und dicse »'ich vereiniqt
nach außcn wenden; mögcn sie erfahren, daß jcnc
Sympathien, auf die man vielleicht vorciliger Weisc
gcrcchnct hat. bei u„s wenigstcus nicht vorhanden
sind!« Und wie das „Pcsti Naplo", so anch alle anderen
Blätter dcr ungarischen Presse; alle verurthcilcn die
französischen Anmaßungen mit patriotischem Grfübl
und jener bekannten magyarischen Ritlcrlichkcit, die
einst ihr „!tt<»'il,»ml- l„-o r<^<i«! dcr schönen Maria
Theresia cntgegcnrief.

Italienische Staaten.
Ans T u r i n , 24. Jänner, wird der „Indcpcnd

Bclgc" geschrieben: «Sämmtliche zur Disposiiwn aĉ
st.lltcn sardlnischsn Off,zicrc habcil dcr Ncgicru.ia
«hrcn Dcgeu angebotln. Dasjclbc gilt von alicn iu
Picmont bl-findlichcn ausgewanderten italienische» Of»
fizicrcn. Dcr Kriegsminister bat in dieser Hinsicht noch
kcincn Bcschfnß gefaßt; doch spricht mai, von ocr
Vilonng dreier neuer Kavallerieregimenter, was zur
Annahme einiger der gemachten Anträge veranlasse»
könnte. Man beschäftigt sich sfhr angelegentlich i^mit.
unscrr Jäger alls den Kric-gsfuß zu st.llen."

T u r i « , 2», Jänner, I m hicsigcn k. Collegium
«Carlo A lbmo" für Stndcuien aus der Provinz fan.
den Unordnung«.'» Statt, welche dit Bchördc zu strcn»
gcu Disziplinarmaßregelu veranlaßten.

Dcr Kricgsministcr hat alie gegenwärtig benr«
lanblen Offiziere einberufen und verordnet, daß sorian
lein Urlaub mehr ertheilt w i rd ; lctM't Maülc^sl
ochut sich auch ans die Mcnmschaft aus. Cbcnso
werden den Mi l i tä rs , wllche unbeschranklcn Urlaub
habcn, kcinc Pässe iu's Ausland mchr ertheilt.

Seit Prinz Napoleon i» Turin eingelroffcn. si»d
dic Bildnisse Orsini's. dessen Dcnkwürdigkeiten u.
dgl. ans den Schauf.nslern verschwnnc'cn. Dafür sirbt
man jcyt überall Bilder Kaiser Napoleons oder an»
drrc rnlolichc Darsiclllingli, «us dcr Kaiscszcu,

Bei dcm Hosl'all au, 2^. erschisu dcr Gcs«nd<r
dcr Vcr. Slaatcn von Nordamerika. Herr Danieli,
als Bcgttiicr eincr Damc von schr bekannten Namen'
dic auü Frailkrcich v»rwi,'ss,l ist nno ihrer Erbillc»
rung in sehr heftigen Ausdrücken gegen Kaiser Na«
poleon n»d dessen Familie Unft zu machril pficgt.
Dcr König, davon be»achlich!igt. scheint Befehl gc>
gcben zu haben, daß jcder Skollda! vermieden werde;
Graf Cauour alur haitc mit dcm Gesandten eine vl>r<
tranlicho Untcrrcdliüg. woralif ^c^icrcr mit der Damc
schr bald den Saal verließ. I » F^lgc desscil spricht
man von be '̂orstsbcndcr Abberufung des vepublikani'
scheu DiplomatlU.

Eiu in» Kricgsminlsterium augcstcllicr Emigrant
soll sich mit lÜU.Ottll ^. davongemacht haben.

Der Gcscprntwurf, wrlchcr dcr Prinzlssin Clo»
»iloc l in Hciralsgnt von i;00.<j(10 Franken zusichert,
ist in der ge,nig,-u Sipung oer Depntirtcnkanlmcr mit
l i l Stimmen gegen 1 angenommen worden.

Das Journal ,>V< îI!<> ll.>il>» li>»<>,!»« entwirft
em schr günstiges Bild vvn dcr Prinzessin Clotildc.
Sie vereinige, heißt cs unlcr Aüdnciii. dcn Freimntd
dcs Valcrs nlit dcm Zartgefühl dcr Mul tcr . sie sei
srolnm. gebildet und gcfüblvoll. M i t einer schö"eu
Scrle vc,biuoc sie eine anmnthige Gestalt; sie l)al>e
schwarze Al lgrn, blonde Haare, einen Icbyaflcn Blick;
sie sei schlank gcwachseu; ihre Stimme sei sanft, ihre
HÜge au^drlicl'.'voll — mar. köiinc sic mit ciiirin
Worlc cin wciyrcö Mustcr voil ^icbcilöwüidigkeit und
Anmlllh ucuncn.

Der Erzbischof vou Vercelli, welcher die Traliung
vollzog, lrägt auch dic Helena-Mebaille.

Dcr Pariser Korrespoiwcnl dcr ^ M . Post" schicibl:
?iach Bricfen ans Turin ist Prinz Napo^o» vou der
Pliuzcssin Clolilc'c rulzückt. und das ist l'cgrciftich.
Denken Sic sich ein Mädchen mil goldbraunem Haar und
pcrlcmmißcr Haut, iu eben aufblühender Weiblichkeit;
die Gestalt bereits voll und gernnoct. und von im<
poniicndcm Wuchs. Dcr Gesichtsausdruck der Pr i».
zcssin ist von zarter Gcisligfcit, ost ruhig uild uach.
ocnklich, und dann wicdcr anfteuchleud uoi» dcn Rc»
gllngcn eines hsitcrn und jugendfrischen Gemüths."

T u r i n , 29. Iänucr. Dic „Ooiuion," ränmt
cin. daß !^ord Malmeobury dcr saroinischeu Regie«
rung cinc Noic habe zustellen lassen, nm ihr voll
kricgciischrn Tcudenzcn abznrathcn. Dic «Gazctta
Picmontcsc" dringt mehrere auf dcu Vcrmälnngsakt
bezügliche Glückwünsche, u. A. auch von Seit« dcö
Syndikus vou T u r i n . dic sämmtlich mit politisä/cn
Anspielungen dll-chftochtcll sind.

Besuche fehlen darf. cm glänzendes „Tschau-Tschau"
arrangirt. bci welchem aber dicßmal nlit ChampagN'V
cinaudcr zugetrunken wnrdc. Dcr Mandarin wollle
dnrchans babcu. wir sollten il),l noch ciu Ma l bcsn-
chcil. und M uns ailf's Dringendste zu sich z»m
Diner cin. Wi r mußten, ni's aber mit nnscrcr bal«
digcn Abrcisc cuischuldigcu und uabmcu dabi'r anf's
Verbind'.ichstc. wie wir glaubt.» für immcr, Abschied,
Icdoch nach wenigen Tagen am frübeu Morgcil cr-
klangen adcrmals dic Gong^Goiig Schlägc. und rcr
Mandarin mit großcm Gefolge im prächtigen, voll
vicr Tragern gclragcncu Palaukin, st.'Nd abermals
vor dcm Thorc. Da Frcund S . schon am Borr
war und dic Zcit einc etwas ungclcgcnc, so licß ich
mich vnläugi-cu lind s.igcn, dcr Mandarin möchie
an Bord dcr Fregatte gcl>cu. Der Zug scßte sich
wieder in Vewcgnng, Voraus Eincr, dcr von Zcit
zu Zcit auf ras Gong-Gong sclüng und dann mil
Stcntorstilumc durch oic Slraßc ricf. damit das
Volk mit Achtnng bci Seile trctc. HiiltsN nach aber
Polizcimänncr. Häscher nnd Henker, die groüc Bam»
bu^stauqeu mit sich schleppten, wic >uan mir sagte.
den G a l ^ n Dcr Mandarin kam w,rllich an Bord,
und da klärt.' es sich auf, waruiu cr so früh crschic-
l,cn war. Er battc gcliört. oaß die Frcgalie balo
abseglc, und da wollte cr noch Einiges zum AnDcU'
kcl, an ih» bringen, damit wir uns an ihn crinucru.
^wic an cincn Bnldcr". das waren sci»c cigcncn
Wortc. Freund S . hattc cr cin Paar. hübsche chinc.
stche Sprüche auf lange Nollcn gcschricbcu und einen
schönen Scioenstoff geschenkt, — für mich halte er
Nüsse, Thcc und gctrockllctc Früchte ucrschicdcncr

Art milgcbrackt. n»d so ist mir Ll.hoi'wan noch hcute,
da ich dicscs auf d.n Wogen dcs Pacific schreibe
und seinen Thcc schlürfe, i» lebhaficstcr Elinncrung.

N i c konnte ich aber niciucn Bricf übcr L h a i "
ghai schließen, ohne noch unserer dculschcu ^andslcntc
zll gcdclikcu. t>ie uns so frcuüdlich in ihrm Krcis
ai'fgcnoinme» babkn, ohne n-iscr Aller Dank aus;»'
drückcn dcn edlen Männern, den Vcvtrelcr» von
England und Frankrcich. »cu cnglischcn und ameri-
kanischen Missionären, die uns in unsern Wissenschaft-
lichen Bestrebungen so frcu»dfchaftlich durch Rath und
Tl>at uutm'lüpt habcü? Dic so übcrans gailftcund'-
lichc Aufnahme, wclchc die Mitglicdrr dcr „Novara"-
Orpcdilio,! bci ocn Herren Hogg (^inosay ^c Komp.).
Probst, Oldcnburgcr Konsul iPusta» 65 Komp.) lüio
Oppcrt gcflinc'su habcn, wird uns stets in. dankbar-
ster Eriilncrung blcibcn. Und welch' erhebender Ali»
gcnblick war es für l ino, als au jcncm schönen
Abend. dcr uns lind vicle nnscrcr Frcundc von Shan»
ghai mit pcn ^citcrn mid Führer» der Expedition,
dem Komiuodore und Kommandantc». zu heiicrcm
Mahlc vereinigt hattc, aus dcm Gartcn bcrailf
dcnlschcr Männcrgl'sang erklang, als dcutschc ^iedcr
anf so fernem Boi?eil durch dic Nacht hal l t tn! C>»
herzliches Glnck.nif znm Schlnssc dcni dcuischcn Mä» '
nergcsau^vsreinc in Shanghai und seinen wackeren
Mitgliedern!

Ferdinand H o c h s t c t t c r .



«»3

T u r i n , l l l . Jänner. Ans Anlast dcr Vermä-
lung dcr Prinzessin (5lotildc waren dic vorzüglichsten
Plät/c der Stadt glänzend belcnchtct.

^z, <)ineoua erhielt vor ciiligeu Tagen ciu
augcschcucr Mann, als cr das Thcater vrrlicß, ciuc»
Dolchstoß m den H M . Man hofft jedoch den Vcr>
wuudclcn zn rcttcn.

Frankreich.
P a r i ^ , 27. Jänner. Der „Monitenr" meldet

einfach, dap dic Schrauben > ̂ inicuschiffc ^^'c Napo-
leou« und ,.^'ÄIgcsiras", so >vic die Dampf-Fregattc
L'Impctuelise a,n gestrigen Tagc von Tonion nach
Gcnua abgtt'abrcn scien. Es ist aufgcfal^cn, daß das
amllickc Organ keinc Angabc des ZweckcS beifügt,
doch nnterlicgi es wohl keinen, Zweifel. daL es wc.
uiger auf cine Demonstration zllr Veförderuiig der
kricgnischtil Stiiumnüg in I la l icn, als auf cine bloße
Sache oer Gtiquetic abgesehen ist. nämlich anf Ve<
glcilliug rcv jungen Ehepaares, für das bekanntlich
dic »Reine Horlensc" bcrcits zur Vcrfügnng stcht. I m
Ganzen ,st dic Stimmung jrpt ungemcin friedfertig,
imd dcr zweite TuiIerien.Va!l'zeichnctc sich genan so
entschieden durch Auflnerksamkcitcn fnr dir Friedens'
frcnndc ans. wie ?cr crste ciue durchaus kriegerische
Demonstration war. Uebrigcus v»bt jcßt der knoten
der cliropäischen Zuknnft nicht hicr in Paris, sondern
in London, »nd das Parlament erst wi,d durch scinc
Haltllng den Ansschlag geben, ob dic italienische Pau<
dorabüchsc von Vikior Omannel's Hand im nächsten
Frühjalne geöffnet werden soll. Die Orakclsprüchc,
welch,,' l>sr ^öuig uou Sardinien den Adrcß.Dcp»!a>
tioncn ertheilte: «künftige Eventualitäten" uind , das
Jahr fängl gut m i , wird besser werde» nnd "»och
bcsscr zn Ende gehen", melden von den Kriegs Spc-
kulanten besonders hervorgcboben. während dic Frie.
dcnöfrcmide anfübren. dcr Kaiser habc anf dem gc>
strigen Valle ^n Baron Hüburr bci Erwähnung dcr
Hoftrauer wegen des Todes der Erzherzogin H'aric
mit selir vernehmbarer Sliiumc gesagt' „Hr. Gc-
sandter. wenn der Vertreter ci„cr befreundeten Groß.
macht am französischen H^fe tischciut und sich in
Traner befindet, so ist is Branch, daß dic Tänze
aufhören,"

— D>r ..Moniteur" bringt a»^ ^ » „ » „ k » « , ,
sine» aussülnlicheu Bericiit über den Unfall, welcher
die französische Korvlttc ,^'aplacc", dic reu V.non
Gros an Bord halte, in den chinesischen Gewässern
bciroffcn hat. Dic ilorvcttc „Laplace" win am 27.
November !8.'i8 von Shanghai ausgelaufen. n,n zur
„Audacieusc" zil stoßeil uno mit derselben nach Tnro
zu eilen. 'Am 2«. November lief dicsell'c jedoch
Nachmitlags 1 Uhr anf die uördlich von dcr Insel
Tai-Schan liegenden Sandbänke. Das Wetter war
trüb; auch scheint man nicht richlig orientirt gewesen
zu sein. Zum Glück erkannte man bald, daß das
Schiff wedcr anf San? noch Fcls gclanfcn, sondern
im Schlamme sitzen gcblieben ivar. Das Stcncrru-
dcr war übcig^us zerbrochen, ein Theil dcr Anker
verloren, nnd drei Malrosrn. dic ein Netluugsci'l ans
Vand schaffen wollten. war<» bei dem Waguisic ei'
ttunlc» Endlich Abcuds gela»^,c ein zwciirs Boot
alücklich ans Ufer. Dic in demselben g^laüd.tcn Of>
fizicre schicklrn Briefe »m schleunige Hilfe nach Shanghai
und Nmgp". Am 1. Dezember endlich legte sich der
Wind, und man fomuc die G>schüi)e,, Mnnilionen,
Lcbe,'smit!cl u. s. w. an B^id von Dschunken brin-
gen. Das Schiff war bereits. ohne daß Maschine
und Rumpf start gelitten, wieder flott, alö am 2,
Dczcm^r zwei cnglischc Klicgsjchiffe, daö cine von
Mmgpo und das anoerc von Shanghai cintrafsn,
uild auch den „Inf im'blc" ankündigte». Bmon Gros
schiffte sich. da cr über dcn „^aplaec" volllonlmcn
beruhigt war. auf dcm „Ni lnr^d" naä, Shanghai
cm, wo cr am ('. Dezember ankam, jedoch sofort inn
dem Paclctboot „Adcn" nach Hoilgkong weilcr reijlc.
wo cr von, Aomiml Seymolir und der Garnison mit
Jubel bcwilllmuml ivuidc.

« p a r i ^ , 27. Immer. Das srauzösischc Geschwa.
dcr. das dem Prinzen Napoleon u>w seiner jungen
Gcmalin als Ohrcii'Eskorte oienc» luirc». ii't von den,
Coülrc-Admiral Iuricu de la Gramere befcl'ligt. Dcr
Prinz u»o die Prinzessin werden die Ulberfaln-t um,
Gcnna nach Marseille auf der „Reine Horteusc" ma.
chcn. Z.vei sardi»ische Frcgattrn. l'er „Govnnolo" uni'
dic „Sardinia", werden sich dem Geschwader anschlie.
ßcn. I n Marseille wirc« das jnngr Ehepaar in, Na-
incn des ^aisero vom General Fleur» begrüßt wer>
dcn. Der Prinz Icromc uuc> dir Piiuzessln Malhildc
bcgcbcn sich uicht „ach Marseille zum E m M u g des
Prinzen unc» seiner Gelnalin, soudcru sie gehen den-
sclbcn nur bis znm Pariser Bahilhofc cutgcgcn. Dcr
fcicrlichc Einzng des Prinzen und dcr Prinzessin fm.
dct ,'icht am 3., sondrrn am ^. Febr. Stat i . Dcr
3. ist nämlich ein Freitag, und dieser wird i» Frank'
rrich alö ein Unglückslag betrachtet. A'.if dcm Bahn.
l'ofe ir'ird das plinzlichc Paar von der ganmi offi-
zlellen Welt emvfangsu werde». Triumphbogen wer>
den errichtet u,w alle Häuser der Boulevards. über

dic der Zug gchcn w i rd . festlich geschmückt sein. I n
Turin segnet der Scnalov Alexander d'Axgcnncs. Erz»
bischof von V<rev'il, dic Ehc dcs Prinzen Napoleon
mit der Prinzcssil, Eloülde in dcr königlichen Kapelle
von Turin ciu. Bcidc wcrdcn nach ihrcr Berheira»
tullg abwcchsclnd das Palais Royal und Meubon
bcwohncn.

— Drr „Mouitcur dc. la Eolonisatiou" bringt fol>
gendcs Dokument:

An dcn Herrn Gouverneur dcr Reunion. Aerbol einer
jeden Anwerbung voil Aliöi^anderern an dcr Osttüste

Afrila'o und auch i» Madagaskar.
Paris, l i . Jänner 18^9.

Nach (impfang dcr gegcin^ntigeil Depesche rvollen
Sie die strengsten Maßregel» treffe», um jede Amver«
bung uoll Albeiteru, sei es au der Ostküste Afrila's,
sei es auf Madagaskar odcr den (iomoren, so wie jede
Einführung vou Auswanderen nach der Reunion von
dc» ge»a»i>ten Punkten u»d Saintc Marie, Mayotle
und Nossi-Be zu verhindern. Ich schreibe in diesem
Sinne, a» den Oberstlieliteilant Mo»I. Sie werden
„ l i r , N'cun Sie de» Empfang dieser Mittheilung an-
tl'nidigc», Kenntniß gebe» !.'ou der Z.ihl, der Wich-
tigkeit und dcm Datum dcr Aulorisationen zu den
Aiiwci buügü-Opclatione» , irelchc mit Zustimmung
Ihrer Berwalumg aus dcm Wege der Älissiihriing
iu dem Augenblicke begriffen sind, wo Ih»cu dicse
Depesche zukomme» w l id , und die. iu Lolgc dessc»
allci» biö z» ihrer Ausführung außerhalb mcil:cS
Vcschlussel) bleiben. Sie werde» mir die Maßregel»
berichte», die Sic getroffen habe», um dic ftrcugc
Auöführuug „lciiler Vorschrisle» z» sicher».

Empfange» lc.
Der Prinz mit den, Ministerium von Algeric» m»d

der Kolouie» betraut. N a p o l c o » (Jerome.)
!)iachschrift. Ich empfehle Ih»en die genaue und

schnelle A»üsühruug dieses Äefehleö.

Serbien.
Velssrad, 2U. Iäuncr. Dic bis heute bekann-

ten Depntiltcn sind folgende: 1. Für dlll Distrikt
I l fov: Fürst Alcrandcr Ghika und Prinz Demcler
Ghika- 2. für Braila: Logothct I . Slatiucauo und
Gregor Philiupeslu; li. für Fokschani: Aga I . i1a».
talosi»o uiw Karl Falkojainl; 4. fi'lr den Disirikt
^laschka: Herr Dr. Arsakc und N. Tartaranu, !̂ .
für deu Distrikt Mchcdlnz: Hr. Nicol.u Bibcski« uuo
Aga Dcmctcr Filischanu; 0. für dic Stadt Busen:
Herr I . Margilwman und S . Woiucslu; für dcn
Dislrikl Pralwwa: Hcrr Aga I . Kautalosiuo uud Aga
Eonstanlin I . Phi!ippei>kli.

Vermischte ^achrichtell.
I u clnsr Vorstadt W i c u s lcblc cin junger

Ehen,a»u „ i l l sriucr cl>cu so schönen als braven Frau
und scmcn orci ^illdcrll l)öchst zufrirdeu uuc» glücklich.
Scin Geschäft ging gul und ernährte sruic ^aniilic
iNllir als hmlänglleh. Unlängst wuioe er ilefsiiiiug,
saß Halde Tagc lang auf cinem Flcck, vor sieh biU'
brüteud. vcrsäi,mte scin Gcschäft und zeiglc sich höchst
gle,chg>ltig gcgeu sciuc Faniiüe, dic er doch vorher
so i»»ig licbic. Die Frau vermutdclc riucn st,llen
Kummcr, suchte dic Ursache dcssclbcn zu erforschen
und gab sich alic nur erdenkliche Mühe. chrcn Ma»u
alifzuheitcru, doch vcrgcbcns. Enolich arbeitcte er
gar nichts mchr. schleuderte bei Tagc planlos auß^r»
balb des Hausrs hcruiu uud kam manchmal Abends
betrunken nach Hausc, was sonst bci ihm. der sehr
mäßig lcblc, vorher uic dcr F.ill war. Ucbrigcns
rcdclc cr noch immcr cbcnso vcr»ü»f!ig, wie vorher,
nur lieu er Acuiicruugcu u.'ic zufällig fal lrn. daß cr
übcrnatürlichc Stimmcu bore, uuicr Audcrru auch.
daß er seiuc Frau llilD linder auf l in Ma! vollkom»
men glückllch lnachcn »vcrde, wic iym dicsc Siinnuen
bcfahlcn. Ein Btkauutcr der Familie, tiefer blickcud
als ric noch imnicr aiglosr Fr.ni, machie sie auflnerk>
sam. daß ihr Mann Spureu voil GeiNeslraukycit iu
sich trage linc' sic in großer Gefahr schwebe, daher
ärztliche Hilfc iu Anspiuch „shmeu müsss. Doch oic
Frau mciulc ihlen Mann besser ^u kenucn uud vcr-
traulc auf seinc Licbc. S o vcrstrichcil noch rinige
Tage, der Mann lebte wie vorher- als cr cincs Abeuos
in der Dnuselhsit „ach Hause kam. auf seiue Frau
zutrat und ihr auküudiglc. daß sic sammt den Kiü'
dcru stcrbcu niiisfc, um sic m den Himmel zu beför-
dcr» uud sie dcr Nolh. oic linfclilbar bcrlinbrcchc, zu
entreißen. Ohuc ihr w.itcrc Zeit zur Hilfc zu lasscn,

schritt er nlisoglcich anS Welk uud packte sie bci der
Gurgel, um sic zu erwürgen. Auf das Geschrei der
Kinder kam glücklichrrweisc noch Hilfc, und die Frau,
schon halbtodt und ganz blau. wurer noch gerettet,
dcr Walmsiuuigc cibcr i»S Irrenhaus grschafft, wo er
sich so ruhig und (scheinbar) vernünftig benimmt, als
wenn gar nichts vorausgegangen wäre.

— AIs Kuriosum vl-rdicut rrwalint zu werden,
daß in Wicn ein Vcrcin bestcht, der nur c i n Mit>
glicd hat^ tS ist dicst dcr i,n Iadrc 1817 gegründet
Verein dcr bürgerlich chirurgischen Witwcn>Sozietät.
I n diesem Vcrcinc kaun somit selbst von einer loya«
lcn Opposition lcinc Rede scin. Die daselbst Herr»
schcudc Eintracht dcr Meinung aber wäre anderen
GesrUschcmcn und dcrcn Vcrwaltungsräthcn zur Nach»
ahmung nuzucmofehlen.

— Man schreibt aus P a r i s , daß ein gegen»
wärtig dort wcilcnoer, ans B a j a in Ungarn geliür»
ligcr Knabe von 1l) Jahren, der Pianist Henri Ketten,
in dcn musikalischen Kreisen großes Aussehen erregt.
Seinem ersten Konzerte, welches am 1!). t>. im Salm,
Hcrz stattfand, wohnte dic Eliic dcr Pariser Musik'
well bei. Halcoy uno Meyerbecr rrtheiltc» dem Knaben
^obsprüchc, Nogcr. der in dem Konzerte mitwirkte,
dcßglcichcn. Das Wunderkind wird noch im ^aufr dicscs
Jahres Wicu bcsuchen, u,n sich hören zn lassen.

— Der „Publizist" erzäblt folgendes polilischc
Boom»!, welches aus rcm Kreise des Riltersaalss in
Berlin in das Publikum gedrungen i l l . Der Ramn
in tcmscldln war durch die Versammlung elwaS be»
cugl nuo hindtllc einen prin^lichen Pag in , eine
Palme, welche vorber ei»e Tafel geschmückt zn ».,'
beu schieu. durch dieselbe z» tragen. Er mußte ei«
ncu Augenblick Hl,Il macheu uud der IufaU woUte.
daß er hi»ler den im eifrigen Gespräch begriffene»
frauMjchcn Oesandleu. Herr» u. Moustier. zu ste»
bcu kam. 5er von der Palme g>lich>am überschattet
wu,dc. Das bemrrlle cin anderes Mitglied riues
diplonlalijäicn Kre>sls und ftüsterlc: »V<»il̂  >1i-. l'um-
dl».>i«»<l('ll5 lll^ .^. i^l. I ' , Nlsi! s< ur <l<> l» l'sUlwr ü
l'oml>l'l.' cl'un« pnlm^ r,»<!illlii^' <t,' ll» l'ru»«<'." (Da
stllit der französische Gesandte nntcr einer preußischs»
Frlcdlnöpalmc.)

— I>n Hafen von Fccamp will man rincn nn>
tcrsce'schcn î clscn wegränmcn, dcr selbst bci Ebbezcit
nicht von» Wasser frci lvird, lind anperdenl so hart
ist, daß il'in mil dem gewöhnlichen Weil^cuacu ,>icht
bclznkolilmeil ist. Nm >!»> nach und nach wea^urä»'
inen, wcrdc» Flaschen, die mit !!l> .̂  ,logr, Pulvtr
gesnllt lilld iu Körbcu wohl verpackt sind. auf den
Felsen vcrseult. nnd sobald dic Flulh den höchsten
Stand crrcicht hat. wird das Pulver mittelst ein,S
elektrischen Fuuken cutzuudcl. Indem nnu dic über
dem Felse» stehende Wasftr»nasse dcr Erplosion cincn
starkül Widmia»? cuigegruflelll. werden von dem
F lss» g,oßr Stücke abgesprrl,gl - so wird man ihn
alliliäliss ^cnlz ciXfl-i»I».

T e l e s t r a l n m e .

T r i e f t , 31. Iä»,,rr. Em rn l̂'scher Damrser
mit D'peschcn Sir Gladstone's ist gestern im ftiesigsu
Hafen rulgclanfeu.

( 5 o r f u . 29. Jänner. Die Adresse des ionischen
Parlamcnls anf dic Eroffnnugsrcdc Gladstone's ist
drr „Union" freundlich.

P a r i s , 3 l . Iänncr. Drr «Monitcur" meldet:
Die Vcrlnälu'lg dcs Priuzcu Napolcou hnl gestern
staltgcfuude»' derftll>e wird Mittwoch in Marseille
ciülil'ffoi nnd Douuerstag in Pari^ crivartet.

V a r i , 28. Iäunrr. Sc. Maj. d>r Köüig ill
gsster» Abends von êccc bicr sl,!gllrojllisu.

betreib - Durchschnitts - Preise

Vin wiener Vteycn ^ " ^ _
in l ' f t l l l . Währ.

^ ^ ^ ^ ^ <l.^^ l>. ^ ^ l ^ "

W'ijs» — — 4 v l
N",I . . . — ! - _ 2 ,̂7
H l̂lisriicht — —. :< <̂»
wcüt, —. - . 2 4l
^"'c . __ ^ . .̂ i 4yv
Hs,^" . . . . . . . . . ^ . __ e ^2
H > i ! l l . . . . . ^ _ ^ 2 <
t t u l u r u ^ . . . . . ^ , .^ H H

Mltcorolllgischc Zcgbachtungcn in L a i b ach.

^ " !̂  Vs»b.ichtu,ni ^ N ' M l t m i a ' t t ' „ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ W l i , d W i l t r v u « c, lu . :»^ 24 S<u»^», in

l . F.I'Niar <» lN)r '2 ' .^ . .'< ŝ! , 8!» j ' :l - ̂  " r , 5>V. mil l.!m t r ü b e "

lu . M ' . :<..?. 77 - i - . - i . ^ .. ^ , Mi,.,!».. ' ^ , ' t t

2. ., N Uhr ^ i>^ . . ' l27,41 - l . N (^r. !>0. mittt lm. thcilw. b m ^ l t

!N .. -ll 'd. ! !2! l ,24 '< - . ' , . : i .. ^ v , s!.,rk tn.bl

Druck und'Ucrlagv'on IiU»az v. Kleiumayr H F. Vam^ery in ^aibach. — Verantwortlicher Redakteur: lf. Baluberss.



Börsenbericht
au dem At 'O'eblai tc d.-r östcrr. l^ls. ^yi>,'n>!r Z ^ i t l i u g

Wie» , 3 1 . Jänner, Mi t tags . 1 U! ' l .
Der Umsah nicht ucn q r ^ .m Vclange. Die Ztiiilmung

;i,milch ^nl'siig, dlt Trild,»^ nicht nchcr. ĵ dcch sur V,^ru>!^
laicht >»l>,''̂ üblich. Die Echw.nifilügl» in (ifsc^tc» »icht ^'! ,
B.dcutun^ dcr Schluß thcilwnsc ^umNgcr, — Dcrisru N'l'l>l
festtr gehalten abcr reichlich auSgeboten.

Oeffentliche Schuld.
/V. des Staates.

Geld Warc
I » c'st,lr. Wähmng zu 5,'/, s»r ls)0 7i,.'»0 75.
Ans d Natioiial-Anlcl'.« zu ö°/. fur l0l> ss. «U ^» ,>-<»,4<l
B e i n .^ahlt ><"5>. Z< r , It. zu >'" , f » r l « 0 ft. —.— —,—
M t t a l l i q u l S zu 5 ' / , f r ! 0 x f l . 7-> ' '» 78.20

dllto zu^'/, ' /» .. l<»l> . 7 « . - 7 ! . " '
mit Ve>!e's. v. H. l«34 f. >U« st. 3 lN,— «>^.—

„ 18^9 „ ll»0 ., , 2 7 . - ,28,—
<«.'»^ . l<M „ N» .— l»)8 50

<iom,<3tcntc»schcint zu <̂2 I., üi^li-. lü.Lä lü.ü^

Z. der Sronli inder.
Gnilidcntlastmlsss - Obligationen

v. ?licd. OcstNs. z. !i'/« fur >0»! fl i ^ . — N^ —
«Ungarn. . . , 5 ' / , ., >«'« . ?«..'><> <̂>..̂ >
„ Tcm. Äanat, .ssroat, n. Slav, zu 5 ' / , f. 1«0 ,l 7« öl» 7!» 5»)
„ Oaliziln . . zu i','/» I>>r U»0 ft. ??,.)" 7«.—
., >er illullwina „ .')'/, .. U»> „ 77. 7?,^.)
. Sisl>.,!l'!!^t!i „ 5 ' / , „ n«! „ 77.— 7?.^.^
„ and, .«inlander „ 5 ' / , .. l> U .. l^7,— Ul.

m. d»r VclloungS.'.sslaujil l8<,7zu.','/« f. N»0 fl. —. — —.—
A k t i e n

dcr wationalbank Pr. S t l).)0,— Ui2.—
d. Kredit-Anüalt für Handel u. Gewerbe zu

20N ,,. 0, W. pr. Gt ^ l ^ ? « 2lA'.)<)
d. n.'oss. ««^mPte-Wfsellfchaft zu 5lw ft. C M . «>«,— <Ü2.—
>. Kais F.rb.Nli i rb, lUl)«»!!.(zM.^r. T l . l 7 l ' ) . !7<2
d. Staa t>z-lH i cnb - Gesellschaft zu ^00 fl. ̂ 1>i.

°del'ä<wIr. v l . S t 2!l^.<!0 2 .̂̂ ,7«»
d. Kai>. »ziisal'eth . Aaln, zu 2UN ft <H i>.. mit

>4<1 N, (7tt'/.) ^i»;ah>»ng pr. Et . , . >22 — l7'j,5U
d süd Nl,'lil>ulsch Vcll»»ldl'. .i«»0!l <HM.P S>. ü!^.— l<:4.—
d Thrifibaliuzn 2U<» «. ( i M . m t ll10 , l . (i<)'/,)

lziüj^hluüg pl. S t lttä.— —,
d. lomt«. veüet. ('Nseiibalm j ' i 57ss öst. ^i ir rder

lUt fl. Ci ̂ . mtt 7<l . H« fr. (5,»'/.) Mnzahl. !«7,— !>«,
d, Kaiser Franz ^ Icsrf iDrisutl'^!,!! zu 2<»<» ft. »der

HOU Hr. »lit 60 fl. (.10'/.) 6 ,» ; ,l,lu>,g pr. S t . <l.'>. - <!<; -
> öst. Donau. Daixl'fsch,ff-Geslllfchaft zu

i<w sl. H H . vr. S t . . - ^ 7 ^ . — ^80,—
b, österr. Lloy> in Trieft zu .'»NO ft. (5M. . . ^».'..— ^ „u . - .
d' NilNtr Dampf»! ?ttt,-.».,'. û .i<)i> fl.C^i. —.— 400.—

Pfandbriefe
d<r l «lj^hri., zu^ ' / , f!ir l<»tt i l . . . —.— »? -

?lati«!,clll»anf! lNiäl i r i^zn., ' / . !»r lOO ft, . <N,— Uä —
auf <^M. ^»crl^sbar <»'>'/, fär l00 fi. . ««,— «><,.'><>

der Vialirua da»f^ l tnn'N^ttich i» 5'/» f>n lUllst U!).— UU,.',l>
aufist. Währung!verll, 'slav^l 5'/« >ur >l>l»ft. d^ , - 8^,2.'»

Lose
der.slr ldi t-Anst. i l t sür H.nidll und Gewerbe

zu l0U >!. üllerr. V ^ h , , , , , ^ ,̂s ^ f ^)g ̂  !1<i 2.)
„ Dl, 'nan'Damp!fchiff fahrt Gesellschaft zu

zn 100 ft. ts. M . pr T t 10. ' .— W^ i .—
^üc lh l ' j y zu 40 ß. C M . pr. S t . . . . 72. ^ 7.!. -
E>'l,!l .. w , , ^ ^ . . . 4 l .)U ^ 2 . -
^a l f f y . ^ " , „ ., ^ l8 .— 38..'.«
s l a r y » 40 ,. ^ ^ ^ . . . : t«. - 3»..',0
S t . <5,l,oiS . ^t) , ^ , :!N 5» ^l7 -
Wiüdischgräz „ 20 . , .. „ . . . 5 ! . — 2!l äu
Waldstein ^ 20 „ „ . 2 ä . - ^5,ü<»
Hegltvich „ N) .. . , 15 .— » 5 . ' ^

Effekten-Kurse vom 1. Februar 1859.
l . Oeffentliche Schuld.

ä. dcs Stnates.
Aus dem Naticnal'Anlehl!! zu 5°/ . fur , M> fl. «0.l.'. ö. W.
Mtlal l l^ues . . . . ., ü ' / . betto 78.2» ö. W.
^ietalliqucs 4 ' / . d' t l^ «"- "> W.
2' it Verlosung: Von, Jahre li j^!1 detto »27.50 ö. W.

.. l855 dettt' 1»8. o. W .
l i . Der Grönländer.

Vrundl»llallnns!»-<l)l!ligu«ion«n.
V.n Ungarn ä./, detto 7U 50 ö. W.

„ T'Nose^ Ban.it ttroa-
txu und SlavonilU „ .')'/, d,t<o <«.7.i ü, W.

^ Eiedeul-ii.gt!! . . .. 5 ' / , de,tu 77 — ö W.

2. .Acticn.
Dcr N.iti^n^ll'anf . . . . Pr. Stück. 028. ö. W,

„ Kredil-'.'lnstalt für Haxdtl und
O.w.r l ' , :̂  detto 2<3stU l'. W.

^ .fsaiser Feid, Nrrdbal,» <N0<» ss. delto l?l<»; d. W,
„ Kalscrni Eüs^belh'Wtslb.'hil

j ' l 2<»> i i .mi t iUü st (äl»'/.)
^in;al>! dctto l2h.ü0 ö. W

.. öst. D.'uau'DamvsschissfahrtS- .
G'sellschaft . . zn .00 ü. detto ^7» ü W,

De, ..,tcrr. ^l^'yd in ?ricst .-,«0 st. dlttu »0«» >>. W.
3. PsttUdbriesc.

H-t' . 'cat.roalb. au, öst. W . verlost'. z u 5 V . f'^r l ! 0 fl 81.7» Ü. W .
4. Lose.

Der Krcd>t-?l»s,.ut für Handel und
W " ' " d . vr, Stuck, l)<;.M» ö. 29.

Wechsel-Kurse vom I.Februar 1i)'i<).
^ Mmmtc.

A u g s b u r g . . für > 00 st. sudd, Währun., ><- ^ .
F r a n k f u r t .,, M . für l«w f,. sürd, Währung ^ <;-.
H a m l ' u r g . . ,. l 0 0 M a r t Banco . , . 7 ^
L o n d o n . . . .. l<» !i>f»nd Äter l iüg . , „ 4 l u
M a i l a n d . . „ 100 st üst.rr. Wäl ' rung . l<»2.2»)
P a r i s . . . „ l « 0 f ranken . . . . 4,,^.- ,

Kurs der Gold-Sorten.
Hais,llich< Hlüxzlulaten . ' 4,9«,

, »illwichtig« DukatlN 4.U5
Krone» ' l4.22

Vl'ld- und Zilber-Klllle 0. 31 Iiinncr l85)9.

,ss. .ssrl'um l^,22 —
ssaif. ^ l , i»z-Dufat,n Agio 4.!)<l —
dt,'. !)t>n,d- dto. „ 4.0,'j —

Ol,'ld u! ülilrüa — —
N.nwlelNuil^r 8,3.'» —
2^!!v>raiiiiid'or „ l^,!«' —
^l!el>richs!>'o< .. 8.74 —
i!oui<5l>'cr (deutsche) ., 844 —
<°l»gl. Sovereigns „ l0.40 —
Russische "nuveriall 8.48 —
Acreinsthalcr l,5>
Pieu'iii'che ,ssassa-?lnN'eis,l»gc!i , , <.5ss —

Frenldeu - A n z e i g e.
De« 3». I ä „ „ e l ' 18,!).

Hr. v. Hewtty, k. k. FoüU',amc,, v?>, G>az.—
Hr. Eis,lsbe>g, k. t. zor^beamre, von Hekau. —
Hr. Cerooazh, k. k. Glundbüchs. ?lktlla>. von Kieuy.
— Hr. Satter, k. k. Gi-unt-buchs - ?ttcuai-, oo» Raan.
^- Hr. Pinlliil^!?, Privatier, vo» Triest. — Hr. Grllob.
.«altt'lilalü,, von Oberlaibach, — Hr, Vliff l , , Handels.-
ilia,,!!, roi, Göi^. — Hr. Heller, K^üfmiini, — Hr.
?ldli'r, Plioaisekiecal-, lü,o — ^ i . Müllei', Gul^'c-
sl^.'r,!! . vl?" Wl>,'!1.

Dcr allgcmcm bclicble und nach ärztlichem
Gilwchtcn clproble

Steirische

Kränter-Saft
ist stets in f r i s ch c m Z n st andc zu l'ekomiucn

in Laibaoh lui JUkliHiin M le lH ' l , in Stein lioim
Herrn Apotheker « lul l I I iiml in Ourkfeld heim Herrn

Apotheker l löl iniel lKH.

Preis pr. Flasche 50 Kr. C . M . oder 87 kr.
östcrr. Wiihruug.

8 l< ,^ (.».

Eine Partei wünscht zu Michaeli
d. I . ein ganzes Haus, bestehend in
6 biS 7 Zimmern, Küche mit Spar-
hcrd, Keller, Holzlege und mit einem
kleinen Garten, Hof und Brunnen
versehen, zu miethen. DiescS Haus
könnte allenfalls in der Gradischa-
oder Polana-NorNadt liegen, müßte
aber im guten Stande erhalten sein.

Vermiethcr wollen sich dießfalls
im Zeitungs - Comptoir melden.

Z. lä3 . (2)

Ball-Nachricht.
Sonntag den <j. Februar ,5459

wird zum Vorteile des Schützen-
vereins-Fondes in den obern Sälen
dcr bürgl. Schießstätte ein Nobel-
Maskenball abgehalten werden.

Um halb ,0 Uhr Abends findet
ein Maskcnzug Stat t , an welchem
sich die »>. '1'. Damen und Herren
möglichst zahlreich betheiligen wollen.
Zur Vorbereitung zu diesem Ein-
züge werden die untern Raume der
Schießstätte zur Verfügung stehen.

I n der Raststunde wird zum
größeren Vergnügen ein Spiel ver-
anstaltet, bei welchem sehr hübsche
Gegenstände zur Vertheilung kom-
men werden.

Eintrittspreis für die Person 1 f l .
C M . ; Abends an der Kassa i fl.
20 kr. Conv.-Münze.

Anfang um 8 Uhr Abends.
Die Eintrittskarten sind in den

Handlungen des Herrn Karl Pach-
ner am Hauptplatzc, dann des Hrn.
Jakob Mayer in der Spitalgasse
nnd beim Herrn Casino-Custos zu
bekommen.

Laibach am 26. Jänner 185».

Vln Hause Nr. :;? in der Gra-
discha - Borstadt, nächst dem soge-
nannten Ballhause.qclegen, ist für
Georgi l 8.5<) eine Wohnuna,bestehend
aus 5 Zimmern und einem Kabinet,
einer Holzlegc und einem Weinkeller,
ferner ein großer schöner Garten,
ein Magazin, eine Stallung sammt
Heuboden zu vermuthen.

Z. »06. (»^

Zur Nachricht
Dcr fcstt Entschluß, mich vom Schni t t ' lmd Mude.Geschi i f t gänzlick zursick^izilbe:,. ver.i„1.,Lt mich,

meme i» Dcr Sier».Allee l'cstcl>e»dc Schmlt' und Moo.msirci^Hlindlun^ >l,!l (̂ »dc I » » , l ^^9 aufzlllöscn.
Um Nlül sie solchem Zwcclc clllsp'ccl'flit'c VcrlNiLsriüi,i mrineS reich ,,l,d schö,, sortirtcn Warcnl.igers rhe.

sttliö crrliche» z» lmmcii. l'iü i ^ ucr^ul.iizt, c!»c>,

wahrhaft gänzlichen Ausverkauf
von heulr an zll rcralistalte».

Dic Preise smd i» Anlietracht dieses Umsi.inl'eö l'tt>s>ltl!w her^d^cscßt. »»d der Vlrkcillf wild dur.bgchei'dö
llilter dem Gi„k^l>föprcise qsschchsü.

Vcsoi'^crö zu empfehlen sl»d

fur Dalncn:
'Alle S^le» 5lt><«<..«4l<»j,,<.i. in r<>i> <>«' «<»««'. ^vrm-kle W ' o n l n ^ l , s^ll»?.- und N.-Klll»-

i!'Iä»t>ischc. ftan;.'sischc ^ l u , ^ < » l z » . .Ja-
e o « « t » , R ' tK ' iN« , ^<>j , «>«»^<»^<». ^V<l»<?»,« » y « , qa^i l l i r tc « » , » , - n n d «>»>»» ^ V « t < -
« n o u l , cimirillürlc liüd ^sdlllckic «t»rt ' l»<'»»t^, ssliUle !!»c' sac.'̂ iitts ttrl«^»,»», !fl».',!>«^i,»<l<,'K.«'»i«»<t,
IuP<r<? , F><»l«zi, . j r> , i l»<<i , l . l »,«>»<<>< l»<l«,» l i l , in ewbtc I.«>,»z5>Dl,u^vl i nd ^ l . i z ^ I «
ü'i lQlx»»', ^ i "<l ' l '» lü,o ^<»»«l»»<'«'»5^»>»ji».^l,i',^l lino A'ii!c!l»<»r , cnmdrillillc 5»l»i«l<»,l. . s>e.
diuclle ><>j<!!ll«lX»<»!l. »no l ' l l l ' l l i l l ^«» -»« '«»«^««^^»^ !»«^ , fcrülr ^IlUt »nl) fa<,'0Nlrtc 5I<»»I , >3«»

^lllc OlN!l!N,ic» H<'>uiz<»A.,^l,rl,»,»ll, sämmlliche in dicscs ^^ch cinscklagcnreArulc!, ncdN eioer qroLen
)l»swiidl wsiiZcr » < r i « k > n .«4<'l,ll»zs^n«l<». ccht eü.il'ill'cn wr i ^ l , nnd qcfärdttn 5«!i»r«<;lll»>«>. I?««-
«<, '« , i»-A ' i i ^ - . ^s,,^.-n «^.<»,»i«.-- nüd ^Vj«'t!,.'<c'«l,l»e'<'j'"Vi»',>, ncdN .'llcn G.iunngcil^«'»,.-»^ nno
i l n » » , ^ « > l - ^ i r ^ ^ » U ' < » ^ , n»d l-inlv ll'lchl'lil!!^»!! Au>?!u.,l)l fmign- Ma,»N>»<,»««.

Fl'ir Hm'm:
i l l lc GliXnnqei, ttoeli.» nnl> ll<»,»»<>«»,H<<»<l<'. l«il<.^,»< in Ss>>c. l ' l« ,««» nnl' ^<?>»^s^'<»ll l».

«<».»«>,» lüw ^ « X ' l ^ Q » , f l r i M ^<,»«,>i»l>tt<:l i t», scilrln »ind l'.nnnivollene K i « ^ « ' « ^ ^ « , ! « » » , ^ mid viele

andcre Allikcl.

Ferner ein scdr ssrc^sZ ^'a^cr fclli^er Hcrrcil.^lcidcr alö: « l ^ r l v x t - , V^li»»<t.'r- und ^n ,n> , ,<?^«

» N « > ^ . O«»«^»» und s»»>t t»
Meinen vcrelnten blinden dicnc »'lbii^cns ^lir Wissenschaft, daß «llc diö dovlhi» cmlmisende,, Kommisiio»

ncn anl's Schnellste nnd Pünktlichste cffckluirt werden wle liiüyer.

Carl Mass,).


